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Präambel 

Wissenschaftliche Redlichkeit und die Beachtung der Grundsätze guter wissenschaftlicher Praxis sind 
unverzichtbare Voraussetzungen wissenschaftlichen Arbeitens. An der Bauhaus-Universität Weimar 
mit ihren unterschiedlichen, gleichberechtigten und sich gegenseitig ergänzenden Fächerkulturen, 
gelten gleichermaßen auch für das künstlerische Arbeiten, wie auch für das gestalterische und 
entwurfliche Arbeiten entsprechende Verpflichtungen. Diese orientieren sich an der jeweiligen 
Fächerkultur und den damit einhergehenden disziplinspezifischen Grundsätzen, standesrechtlichen 
Verhaltensregeln, rechtlichen Normen und professionellen Freiheiten. Dem Thüringer 
Hochschulgesetz entsprechend, das zwischen wissenschaftlichem und künstlerischem Personal 
unterscheidet, und zur besseren Lesbarkeit wird im Folgenden von der guten wissenschaftlichen und 
künstlerischen Praxis gesprochen, obgleich sich das künstlerische, gestalterische, sowie das 
entwurfliche Arbeiten vom wissenschaftlichen Arbeiten in jeweils unterschiedlichem Maß und 
verschiedener Ausprägung verbindet und unterscheidet. In diesem Sinne sind insbesondere Anliegen 
der künstlerischen Praxis spezifisch und vor dem Hintergrund grundsätzlicher l<unstfreiheit zu 
betrachten. Diese Satzung ist eine Leitlinie für alle Mitglieder und Angehörigen der Bauhaus­
Universität Weimar. Sie beruht zudem auf Prinzipien, die allgemeingültig sind. Allen voran steht die 
Ehrlichkeit gegenüber sich selbst und anderen. Sie ist zugleich ethische Norm und Grundlage der von 
Disziplin zu Disziplin verschiedenen Regeln wissenschaftlicher Professionalität und künstlerischer 
Freiheit. Zur Konkretisierung wird in einigen Paragraphen auf Spezifika einzelner Bereiche 
exemplarisch hingewiesen. Diese Satzung den Studierenden und dem wissenschaftlichen bzw. 
künstlerischen Nachwuchs zu vermitteln, gehört zu den l<ernaufgaben der Universität, ebenso wie die 
Sicherung als Voraussetzungen für ihre Geltung und Anwendung in der Praxis. Die Bauhaus-Universität 
Weimar bekennt sich uneingeschränkt zu diesen Grundprinzipien. Die nachfolgenden Regelungen 
ergänzen o. g. Grundsätze. Sie entfalten bzw. detaillieren grundlegende wissenschaftsethische 
Prinzipien und künstlerische Bezugspunkte. 

A Prinzipien 

Leitlinie 1: Verpflichtung auf die allgemeinen Prinzipien 

Die Bauhaus-Universität Weimar legt Regeln für gute wissenschaftliche und künstlerische Praxis fest, 
gibt sie ihren Mitgliedern und Angehörigen bekannt und verpflichtet sie - unter Berücksichtigung der 
Besonderheiten des einschlägigen Fachgebiets - zu deren Einhaltung. Jede*r Wissenschaftler*in und 
jede*r l<ünstler*in trägt die Verantwortung dafür, dass das eigene Verhalten den Standards guter 
wissenschaftlicher bzw. künstlerischer Praxis entspricht. 

Leitlinie 2: Berufsethos 

Wissenschaftler*innen und l<ünstler*innen tragen persönlich Verantwortung dafür, die grundlegenden 
Werte und Normen wissenschaftlichen und künstlerischen Arbeitens in ihrem Handeln zu 
verwirklichen und für sie einzustehen. Sie ergreifen aktiv Maßnahmen zur Sicherstellung und 
Weiterentwicklung der guten wissenschaftlichen und künstlerischen Praxis und aktualisieren deshalb 
unabhängig von ihrer l<arrierestufe r.egelmäßig ihren Wissensstand zu den geltende[l Standards. Die 
Vermittlung der Grundlagen guten wissenschaftlichen und künstlerischen Arbeitens beginnt zu einem 
frühestmöglichen Zeitpunkt in der akademischen Lehre und wissenschaftlichen sowie künstlerischen 
Ausbildung. 
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